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Einführung
   Es steht außer Zweifel, dass eine sprechsprachliche Kommunikation nur dann erfolgreich abläuft, wenn sich neben semantischer und grammatischer Ebenen der lautliche Ausdruck als korrekt und den außersprachlichen Bedingungen angemessen erweist. Das Interesse an dieser Sprachebene nimmt unter soziophonetischem Aspekt in letzter Zeit allmählich zu. Die Struktur der Sprache kann auf verschiedene Weise beim Sprechen realisiert werden und diese Varianten der Realisierung der Sprachstruktur, die in bestimmter Gesellschaft angenommen sind, bilden die Sprachnorm des entsprechenden Soziums. Jedoch sind das Verständnis und die Beschreibung der Sprachkultur ohne die Lösung des Problems der Sprachnorm, die durch die Varianten gekennzeichnet ist, nicht möglich. Damit befasst sich der relativ neue Zweig der Phonetik – Phonostilistik, die unterschiedliche phonetische Sprachmittel aus der Sicht ihrer Verwendung in verschiedenen Sprachstilen erforscht.  
   Den Schwerpunkt der vorliegenden Untersuchung bildet die Realisierung der    phonostilistischen Ebenen der deutschen Sprache. Das Objekt der Untersuchung ist die gesprochene Sprache des  Bundesdeutschen, weil die Aussprache durch eigenen Charakter gekennzeichnet wird und nicht stehen bleibt, sondern evolutioniert. Den Gegenstand der Untersuchung bilden die Besonderheiten des Funktionierens der Einheiten auf der segmentalen Ebene und ihre Varietäten bei der Realisierung in der Sprechrealität. 
   Die vorliegende Arbeit setzt sich zum Ziel die Aussprachebesonderheiten der deutschen Sprache auf den phonostilistischen Ebenen zu untersuchen. Das Hauptaugenmerk liegt darauf, wann und wo diese verschiedenen phonostilistischen Formen verwendet werden. Diese Frage ist unzureichend beschrieben, deshalb bedarf sie einer weiteren sorgfältigen Erforschung. Aus diesem Grund besteht das Ziel des dritten Kapitels darin, die lautliche Seite der Massenmedien zu untersuchen und die Besonderheiten der lautlichen Realisierungen auf den phonostilistischen Ebenen bei Talk-Shows und Nachrichtensendungen zu analysieren und mit der kodifizierten Norm, die in neuen deutschen Aussprachwörterbüchern dargestellt ist (Duden, Band 6, 2015 und DAWB, 2010), zu vergleichen.
   Die vorliegende Arbeit gliedert sich in eine theoretische Auseinandersetzung mit dem Forschungsgegenstand Sprachnorm und eine empirische Untersuchung der Besonderheiten der phonostilistischen Ebenen der deutschen Sprache. Die empirische Untersuchung bildet den Ausblick unserer Arbeit, wobei phonostilistische Besonderheiten auf segmentaler Ebene in verschiedenen Textsorten, sei es feierlicher Vortrag, Hörbuch, Nachrichtenlesungen oder Talk-Show, erforscht werden. Dabei möchten wir feststellen, ob die im Nachschlagewerk beschriebenen lautlichen Marker der jeweiligen phonostilistischen Stufe der Realität entsprechen. 
   Die durchgeführte Arbeit am neuen Aussprachewörterbuch, woran die Sprechwissenschaftler des Instituts für Sprechwissenschaft und Phonetik der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg in Zusammenarbeit mit dem Institut für Phonetik der Universität Köln fast 20 Jahre lang teilgenommen haben, hat nachgewiesen, wie es wichtig ist, die Untersuchungen der gegenwärtigen Aussprache weiter fortzusetzen, weil die kodifizierte Norm immer im Widerspruch zur Sprechwirklichkeit steht, die ständiger Beobachtung und Erforschung bedarf. Diese Tatsache zeugt von der Aktualität der vorliegenden Bachelorarbeit.
   Im ersten Kapitel wird der Fachbegriff „Sprachnorm” erörtert. Da die Sprache ein selbstentwickelndes System ist, kann sie nicht, ohne Rücksicht auf die Variationen ihrer eigenen Einheiten verschiedener Ebenen verstanden und beschrieben sein. Außerdem wird die Entstehung der Aussprachenorm in Deutschland erforscht, weil sie eine lange Vorgeschichte hat. Schon im Jahre 1898 erschien unter dem Titel „Deutsche Bühnenaussprache“ das erste deutsche Aussprachewörterbuch von Theodor Siebs. Im Laufe des ganzen nächsten Jahrhunderts wurden viele Versuche unternommen, um ein neues Wörterbuch zu schaffen, das der Sprechwirklichkeit entsprechen würde und für alle Sprechsituationen gültig wäre. Als Resultat dieser Arbeit wurde 2009 das neue „Aussprachewörterbuch“ von Eva-Maria Krech, Eberhard Stock, Ursula Hirschfeld und Lutz Christian Anders herausgegeben..    
   Das Ziel des zweiten Kapitels besteht darin, den Begriff `Phonostilistik` zu erörtern, phonostilistische Ebenen zu beschreiben und die Aussprachebesonderheiten der phonostilistischen Ebenen zu untersuchen. Mit Hilfe von zwei Wörterbüchern DAWB 2010 und DUDEN (Band 6) 2015 wird verdeutlicht, dass die Sprachnorm einen wahrscheinlichen Charakter hat, was sich in den phonostilistischen Ebenen widerspiegelt.  
      Das dritte Kapitel ist der Erforschung der gesprochenen Sprache gewidmet, da ihre Bedeutung für Sprachwissenschaften ständig zunimmt.  Der Schwerpunkt liegt darin, die Bedeutung der Massenmedia im Einfluss auf die phonetische Seite der gesprochenen Sprache darzustellen. Zu diesem Zweck werden zuerst Talkshows und Interviews als eine Art mündlich sprachlicher Kommunikation erläutert. Im Anschluss daran werden die kodifizierte Norm und ihre Realisierungen in der Sprechwirklichkeit repräsentiert.  
   Die Aufgaben der Untersuchung sind folgende:
· Die Entstehung der Aussprachenorm in Deutschland zu untersuchen;
· Den gegenwärtigen Zustand der Aussprachenorm zu analysieren;
· Die phonostilistischen Ebenen der deutschen Sprache zu beschreiben und ihre Besonderheiten zu vergleichen;
· Die phonostilistischen Ebenen in der bundesdeutschen Standardaussprache sowohl auf der Ebene der Talk-Shows und ihre Eigenschaften auf der segmentalen Ebene in der Rede der Talk-Shows-Moderatoren und Talk-Shows-Teilnehmer als auch auf der Ebene der ausgebildeten Nachrichtensprecher des deutschen Fernsehens (ARD, ZDF, DW-TV) zu erforschen.
   Das Untersuchungskorpus bilden Untersuchungen, Veröffentlichungen und Bücher von solchen bedeutenden Wissenschaftlern wie A. E. Suprun, V. A. Izkovitsch, L. I. Skvorzov, R. K. Potapowa, L. A. Verbitskaja, L. I. Hizko, T. S. Bogomasova, O. G. Kosmin und viele andere. Außerdem werden auch die aktuellen Publikationen von weiteren deutschen Phonetikern, wie E.-M. Krech, E. Stock, U. Hirschfeld, L. Ch. Anders und andere, benutzt. Der Untersuchungsbasis des dritten Kapitels dienen die Ausgaben von Talk-Shows und Nachrichten des deutschen Fernsehsenders ZDF (Zweites Deutsches Fernsehen), die als die besten Beispiele der Aussprachenorm in Medien gelten, da die Fernsehsprecher und Moderatoren sprecherzieherisch ausgebildet sind. 
   Die Diplomarbeit besteht aus einer Einführung, drei Teilen, einer Zusammenfassung und einem Literaturverzeichnis, das 42 Literaturquellen beträgt. Der Umfang der Arbeit umfasst 55 Seiten.











Zusammenfassung
   Die vorliegende Arbeit wurde der Frage der Sprachnorm und besonders der phonostilistischen Ebenen der deutschen Sprache gewidmet. Die grundlegende Aufgabe bestand darin, den Begriff der Aussprachenorm zu definieren. Außerdem wurde der jüngste Zweig der funktionellen Stilistik – die Phonostilistik -  aufmerksam erörtert. Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Sprache beim Sprechen nicht gleich realisiert wird. Sie lässt einige Varianten, d. h. Übergangsformen, zu. Sie bilden die Sprachnorm des entsprechenden Soziums. Hieraus ergibt sich, dass es  zwischen der Norm der Literatursprache (Standardsprache) und den Normen der nicht literarischen Varianten der Sprache wesentliche Unterschiede gibt. Die Norm der Literatursprache ist bestimmter, differenzierter als die Normen der territorialen und sozialen Dialekte. Sie ist dialektneutral und enthält keine regional gefärbten umgangssprachlichen Formen. Im Unterschied zur Literatursprache, die durch die Beseitigung der Dubletten gekennzeichnet ist, ist es in Dialekten und Jargons öfter möglich, die Anwendung der parallelen Spracherscheinungen. Es ist auch wichtig zu bemerken, dass `das sprachliche Vorbild` in der Literatursprache mehr von der Gesellschaft begriffen ist. Die Gesellschaft bemüht sich um die Festigung und Verbreitung der literarischen Norm in allem Kollektiv der Sprecher, weil die Standardaussprache besonders in offiziellen öffentlichen Situationen genutzt wird und überregional und in allen sozialen Gruppen verstanden ist. In Zusammenhang damit werden die Normen der Literatursprache in den Fachbüchern – Wörterbüchern, Grammatiken, unterschiedlichen Nachschlagewerken über die Sprachkultur – gelegt, d. h. kodifiziert. 
   Viele Forscher versuchen der Frage über die Entwicklung der Sprachnorm nachzugehen, weil die Entstehung der deutschen Aussprachenorm eine lange Geschichte hat. Aus ihren Untersuchungen ist es zu schließen, dass sich die Zukunft der Sprache in der Gegenwart, im Funktionsprozess der sprachlichen Mittel, in der Umgangssprache (im Usus) herausbildet. 
   Außerdem soll es nicht außer Acht gelassen werden, dass die Sprache kein homogenes, sondern ein geschichtetes Phänomen ist. Sie wird nicht gleich in verschiedenen Anwendungsbereichen realisiert. Diese ihre Varianten werden als phonostilistische Differenzierungen bezeichnet. Dabei zeigte sich, dass es einige  Klassifizierungen der Aussprachestile gibt. Gottfried Meinhold ist der erste deutsche Sprechwissenschaftler, der die phonostilistischen Ebenen in der deutschen Sprache ausgezeichnet hat. Das große Verdienst von G. Meinhold besteht darin, dass er ausführlich alle möglichen Schwächungen und Assimilationen in der Lautung der Aussprachestile analysiert hat.  In seinem Werk „Deutsche Standardaussprache. Lautschwächungen und Formstufen” (1973) klassifiziert er die Aussprachstile folgenderweise: 
     I. Gehobene phonostilistische Ebene gilt für den reproduzierten Text, Textlesungen im Rundfunk oder auch bei freien Redeäußerungen in Situationen mit erhöhter Offizialität. Diese phonostilistische Ebene ist arm an reduzierten oder assimilierten Formen. Innerhalb der gehobenen phonostilistischen Stufe sind zwei Teilbereiche zu berücksichtigen, die sich graduell voneinander unterscheiden:
       1. Hohe Formstufe, die maximale Präzision fordert;
       2. Gemäßigte Formstufe
     II. Phonostilistische Ebene des Gesprächs wird in der Situation des unmittelbaren auditiven Kontaktes zwischen zwei oder mehreren Partnern mit der Notwendigkeit sofort aufeinanderfolgender Rede und Gegenrede bei höherem Spontaneitätsgrad benutzt. Diese Stufe teilt sich auch in ähnlicher Weise in zwei Teilbereiche:
1.   Gehobene Formstufe des Gesprächs
2.  Formstufe des lässigen Gesprächs  
   Zwischen beiden phonostilistischen Ebenen gibt es aber keine fixierten Grenzen, sondern ein kontinuierlicher Übergangsbereich. Die Einteilung der Rede nach den Formstufen Lesung und Gespräch, die G. Meinhold in die Phonostilistik eingeführt hat, ist sehr wichtig, weil beide Arten der Rede gewisse phonetische Besonderheiten aufweisen.
   Im neuen Deutschen Aussprachewörterbuch 2010 werden im Gegensatz zur Stufeneinteilung von Meinhold drei Stufen der Artikulationspräzision unterschieden:
· eine hohe bis mittlere Artikulationspräzision findet sich vor allem:
- beim Vorlesen von Nachrichtentexten und anderen Sachbeiträgen in Funk und Fernsehen; 
 - beim öffentlichen Vorlesen und Vortragen von überwiegend sachbezogenen standardsprachlichen Texten (wissenschaftliche und populär-wissenschaftliche Vorträge); 
 - in der sprechkünstlerischen Kommunikation (beim figurendarstellenden Sprechen des Schauspielers auf der Bühne, im Hörspiel, im Film; im Bereich der Kleinkunst; bei der Rezitation literarischer Texte);
· eine sehr hohe Artikulationspräzision kann angemessen sein:
· beim feierlichen Vortrag, wenn es eine große Öffentlichkeit erreicht werden soll;
· bei wissenschaftlichen Vorträgen vor großem Hörerkreis;
· in der sprechkünstlerischen Kommunikation (beim sprechen des Schauspielers auf der Bühne in klassischen stücken und besonders bei versgebundenen Texten; bei der Rezitation von Lyrik);
· eine verminderte Artikulationspräzision wird verwandt:
· in öffentlich geführten Gesprächen von Funk oder Fernsehen übertragenen Talkshows;
· in der Sprechweise der Schauspielers, wenn dieser in seinem Spiel Figuren in Dialogsituationen darstellt. Dies trifft vor allem auf die Sprechweise im Film, bei der Synchronisation und im Hörspiel zu;
· in Bereich der Kleinkunst, z.B. im Kabarett.
   Anhand der durchgeführten Untersuchung wurden die Besonderheiten der phonostilistischen Ebenen der bundesdeutschen Standardaussprache sowohl auf der Ebene der Talk-Shows und ihre Eigenschaften auf der segmentalen Ebene in der Rede der Talk-Shows-Moderatoren und Talk-Shows-Teilnehmer als auch auf der Ebene der ausgebildeten Nachrichtensprecher des deutschen Fernsehens (ARD, ZDF, DW-TV) erforscht. Die ausgewählten Wörter wurden mit Hilfe von zwei Aussprachewörterbüchern (DAWB 2010 und Duden, Band 6, 2015) verglichen und in einer Tabelle dargestellt. Dabei entstanden einige kritische Aspekte bezüglich der Wörterfixierung in der 7.  neu bearbeiteten Auflage von Duden Aussprachewörterbuch. Während der Untersuchung konnte der Schluss gezogen werden, dass sich die Gerechtigkeit der Kritik als richtig erwiesen hat. 
   Die durchgeführte Arbeit hat nachgewiesen, wie es wichtig ist, die Untersuchungen der gegenwärtigen Aussprache weiter fortzusetzen, weil die kodifizierte Norm immer im Widerspruch zu der realen Norm steht, die ständiger Beobachtung und Erforschung bedarf. Zweifellos zeugt das von der ständiger Aktualität phonetischer Untersuchungen.
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